
BUCHBESPRECHUNGEN

Vatiıkanums un: jener Haltung, fürdievor allem der Namevon Kardınal Könıg DPate
steht.

Eın Mangel des wertvollen Buches 1St der VO Verlag der leichteren Lesbar-
keıtwiıllen CETZWUNSCNE Verzicht aufAnmerkungen. Eınem solchen Dıktat eines Verlagessollten Wıssenschafttler sıch nıcht beugen. Dieses Buch 1St schliefßlich uch für die For-
schung da; 11All wırd für Belege SC  Nn, auf die Eınzelbeiträge VO zurückzu-
greifen, die nıcht alle außerhal ÖOsterreichs hneweıteres zugänglich sınd
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BLEISTEIN, ROMAN, Alfred Delp. Geschichte eines Zeugen. Frankfurt/M.: Knecht 989
5372
Das Bıld des Februar 1945 In Plötzensee gehängten Jesuitenpaters Altred Delp,W1€ ıh: diese Bıographie zeichnet, 1St wenıger „polıtisch” (ım CNSCH Sınne). ber » WaAS

dadurch als ‚polıtıscher Held‘ verlıert, kann als Zeuge des Glaubens gewinnen ” 52 Es
1St die Geschichte eınes „Zeugen:‘; der langsam, ber 1n einem Leben, In welchem Aussa-
SCH 1ın Büchern un: Artıkeln cchr oft stımm12 usammenpassen mıiıt seınem Ende, 1ın seıin
Zeugn1s hıneinwächst. Das zentrale Thema, das ıh VO  am Anfang nıcht losläßt, 1St das
der Geschichte, als konkrete Aufgabe, als Wagnıs und als Geheimnis. In seinem Buch
„Der Mensch und die Geschichte“ 220-—36) steckt letztlıch das Thema seines eıgenenMartyrıums T1IN. Entscheidende Quelle für diese Bıographie sınd natürlıch die durch
den Autor selbst herausgegebenen „Gesammelten Schriften“ DiS: 4UusSs denen meılst sehr
austührlich zıtlert nd resümıert wırd (manchmal erschiene eiıne knappere /Zusam-
menfassung angebracht). Darüber hinaus sınd jedoch sehr sorgfältige weıtere Recher-
hen betrieben worden. Durch Befragung VO och lebenden Famıliıenangehörigen nd
Freunden Delps SOWIl1e Mitbrüdern hat der Autor eıne Gesamtdarstellung geliefert, die
den bereıits bekannten Tatsachen och wertvolle Ergänzungen bietet. Allerdings hat der
Rez 4UusSs Gesprächen miıt einem älteren Mıtbruder un Studiengenossen F}< den Eın-
druck, da N noch eiıne Reıihe weıterer interessanter Detaıls ber x1bt, die vielleicht
uch dem Autor nıcht unbekannt9jedoch möglıcherweise ıIn einer Bıographie für
nıcht-jesuitische Leser wenıger passend der verständlıch erscheinen.

Auf das Kapıtel „Kındheit und Jugend” (17—35) folgt die „Ausbildung 1mM Jesuıtenor-den  b (39—1 41) Wıchtig 1St ler im Philosophiestudium für Delp die Auseimandersetzungmı1t Heıidegger, die sıch In seiner Publikation „T’ragısche Existenz“ (1935) nıederschlägt.Obgleich Heıdegger nıcht eıgentliıch verstand, WAar die Einübung der zeıtanalytiıschenReflexion tür persönlıch bedeutsam 61) Sıe zeıgt sıch annn weıter In seiınem Ad-
ventsspiel „Der ewıge Advent“ Y43 Als durchgänkiges Thema D.s kristallisıert sıch die
Einsamkeıit des Menschen als Erlösungsbedürftigkeit heraus: jeder Versuch des Men-
schen, NUuU Mensch zu se1ın, äfßt ıhn absiınken 1InNns Untermenschliche Innerlich um
1934 och stark 1m Suchen ach der ıhm eigenen Form (Z9; vgl 415), zeıgte sıch bei
theologischen Diskussionen der Scholastiker in Valkenburg als „‚Hecht im Karpfenteich”82) Erst langsam und schrittweise kristallisierte sıch dıe Eınstellung 7B NS un: NS-
Ideologie heraus (92; vgl S6—8 S1e 1St treilich mehr und mehr als entscheıidener Hın-
tergrund ın vielen Veröffentlichungen prasent. Eın sehr aufschlußreiches Zeugnıis (nıcht
Nnu für Delp alleın) scheint mır dabe1ı tolgender [8)8| Rommerskirch berichteter und le1ı-
der Nnur 1n einer Fufnote zıtıerter Ausspruch Delps A4a4Uus dem Jahre 934 seın: „Das sınd
Verbrecher, die Nazıs. ber die Leute, die die große tranzösısche Revolution gemachthaben, uchVerbrecher. Dennoch haben sS1e eıne eCUue elıt heraufgeführt, ıne ke-
bensweise USW., In der WIr un alle leben Ahnlich wırd mi1t den Nazıs uch seın (230Anm Das Zitat 1Stohl bezeichnend für dıe Sıtuation ottener Erwartungen, die nıcht

werden dürten dem, Was tatsächlich herausgekommen 1St. Manche spaterenAutsätze als Redakteur den „Stimmen der Zeıt“ DE  9 besonders „Der Krieg als
geistige Leistung” und „‚Das Volk als Ordnungswirklichkeit“, die, heute gelesen, als
nıchtssagend der geradezu als Verbeugung VOoOrT dem erscheinen möÖögen, sıind uch
eintach „Pflichtübungen“, die Zeıtschritt retiten; S1E bleiben meılst 1m rein Formalen
und beziehen Stellung mehr durch das, Was sıe nıchtsagen un W as doch VO der Reichs-
schrifttumskammer damals erwartet wurde
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Nach der Gestapo-Auflösung der „Stimmen der Zeit“ hegte A e
Pläne, über den Alsatıa-Verlag In Colmar, dessen Diırektor Rosse „Narrenfreiheıt”
un! besondere Beziehungen besafß 178—80) Dann begann seıne Tätigkeıt als Kırchen-
rektorVO St. Georg ıIn München-Bogenhausen, beı der INnNnan ber dıe ungeheure Vıtalıtät
und Aktıivıtät In den verschiedensten Bereichen STaUnNtT. In diese Zeıt fällt das Buch „MNer
Mensch und die Geschichte“ ebenso w1€e das verlorene un: In ELW 1ın dem späateren Auf-
Satiz Ernst Kefislers abgedr. 463—504) wiedergegebene Manuskrıpt „Die dritte Idee“ mMI1t
seinem schwärmerischen Suchen eines drıtten Weges neben dem Individualismus des
Westens und dem Kollektivismus des Ostens, schließlich die „Pastoralen Reflexionen ZUTr

Jugendseelsorge” VO 1945, ın welchen INa  5 den Eindruck hat, da 1er bereıts das
„Knıstern 1m Gebälk“ Spüurt, das ErSTt ach ELW zweı Jahrzehnten sıch 1mM offenen Zusam-
menbuch offenbarte (237—40, bes 238) Schliefßlich gehört ıIn diese Zeıt dıe Mitarbeıit 1m
„Kreıisauer Kreıs”, dıe FVerhängnis werden sollte. Es 1St NUun klargestellt, da
bei seiınem (diesem sehr unwillkommenen) Besuch beı Oberst Stauffenberg 6. Junı
1944 nıchts VO  - dem geplanten Attentat auf Hıtler ertTfahren hat wenngleıich ebenso
klar ISt, da einen „ITyrannenmord”“ IN dieser Sıtuation 1m Unterschied seiınem
Provinzıal Rösch moralısch bıllıgte (288 f.); bzw. eine Lösung 1U in der Beseıitigung
Hıtlers sah ber dıe Ereijgnısse des 20 Julı un:! die Rolle Stauffenbergs wurde durch
seınen Mitbruder Franz Tattenbach trühen Morgen des tolgenden Tages intor-
miert Für iıhn selber stellten s1e eıne Überraschung dar —Für dıe Gestapo-Verneh-
MUNSECH ach der Gefangennahme 28 Julı und ach der Überführung ach Berlıin
benutzt der Autor als wichtige Quellen die Kaltenbrunner-Berichte SOWI1e Nterviews
mıt em damalıgen SS-Sturmbanntührer arl Neuhaus VO 1985

Das ınnere Rıngen L).s 1m Gefängnis und annn insbesondere 1n den Wochen zwischen
Verurteiulung un: Hinriıchtung 1St. schon oft dargestellt; in den Kassıbern BES, die 1m

Band seiıner „Gesammelten Schritten“ wıedergegeben sınd, 1St austührlichsten
belegt. Eın wichtiges Faktum hätte freilich ach Meınung des Rez eın austührlicheres
Eiıngehen verdient. Mehrtach (528, 3534, 393 f, 424) erwähnt der Vertasser den VO der
(Gestapo zugemutetlen „Austritt 4Uu$5 dem Orden“ als Preıs für seıne Rettung eiıne Er-
Wwartung, dıe Ja ann durch VD.s Ablegung der etzten Gelübde AIl definıtiv zunıchte
wurde. Dıi1e entscheidende Quelle istwohl der inweIls 1n einem Briet HS Franz
Tattenbach VO 1 Iso VO Tag ach der Gelübdeablegung AIch sollte einen Brief
schreıben, da ich eX  C6 (Delp, Gesammelte Schriften IV, 41, ZAt. auf 3534) Wıe VO  .

Tattenbach dem Rez in einem BrietVO 990 versichert, erinnert sıch diese For-
mulıerung als entscheidende Quelle. 7wel weıtere Zeugnisse D.s in Briefen Tattenbach
VOINM 98, ZIt auf 493) und die Mitbrüder OIl 11 103) setzen dieses
Faktum bereıts als bekannt vOoraus. Nach den beiden ach seinerVerurteilung geschriebe-
NCN Brieten VO 10 und 11 („Das alles WAar Rache für den abwesenden Rösch und den
Nicht-Austritt“ „Der eigentliche rund der Verurteijlung 1St der, da ich Jesuilt bın un:
geblieben b 4() hat dıese Tatsache jedenfalls tür selbst un: die Deutung seines Todes
einen sehr entscheidenden Stellenwert.

Eıne kleine Korrektur: Zu den Orden, denen 1n seınen Retflexionen vor dem 'Tod
och eıne Zukunftsbedeutung zuerkennt, gehören nıcht Jesulıten, Kapuzıner und Domıi-
nıkaner (SO 361), sondern Jesulten, Kapuzıner und Benediktiner, w1e aus dem Orıiginal

326) hervorgeht. Es folgt al Schluß eın Exkurs ber das (nıcht konfliktlose) Ver-
hältniıs zwıischen und seinem Provinzıal Augustın Rösch (4 5—23), ıne abschließende
Würdigung („Delps Vermächtnis”, 47483), dann verschiedene Anhänge: wel Seıten ZUuUr

Geschichte der Delp-Rezeption 437-—39), die Lebensdaten U.s (440—44), eın Exkurs ber
die Einführung der H]J in St Blasıen 1934 (445—50), die Berliner Gefängnisdaten (451—
53 die „Bestellzettel” aus dem Gefängnis die „beıden Marıannen“ (454—62), schliefß-
ıch der Text VO  a Ernst Kedfßlers Artikel „Jenseıts VO  - Kapıtalısmus un: Marxısmus”, der
auf 1.s verlorengegangerer „Dritter Idee”“ beruht 3—50 — Jedenfalls 1ST eine Dar-
stellung, dıe dıe Vielseitigkeıt un! doch zugleich innere Geradlinigkeıit VO Persönlich-
keitund Leben Alfred Delps PTE Geltung kommenäßt SCHATZ S:}
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